
Reicht unser Wasser für die zukünftige 
Energieversorgung?

Prof. Dr. Traugott Scheytt | TU Bergakademie Freiberg | Lehrstuhl für Hydrogeologie and Hydrochemie | traugott.scheytt@geo.tu-freiberg.de



2

Beispiel: Wasserverbrauch Elektrolyse
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Zusätzlicher Wasserverbrauch durch 
Elektrolyse am Beispiel Sachsens

Annahmen für Sachsen
Ca. 1/5 des Energiebedarfs Sachsens werden durch Wasserstoff 
gedeckt: Ca. 20 TWh / Jahr

Entspricht ca. 600.000 t Wasserstoff / Jahr

Entspricht einem Wasserverbrauch zwischen 7 und 35 Mio m³ Wasser / 
Jahr (je nach Verfahren) zusätzlich



Wassernutzung Deutschland
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Wassernutzung Deutschland (Quelle: UBA 2016)
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Ostsee Cottbus (18,8 km2)
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